
INFORMATIONEN ZUR ELEKTROMOBILITÄT

LEKTRISIERT



>> MEHR ALS DIE VERGANGENHEIT INTERESSIERT UNS DIE ZUKUNFT, 
DENN IN IHR GEDENKEN WIR ZU LEBEN. <<

ALBERT EINSTEIN



die je nach Infrastruktur und 
Sichtweise durchaus ein System 
favorisieren können. 

Auf den nachfolgenden Seiten er-
halten Sie einen kleinen Einblick in 
Möglichkeiten und Funktionsweisen 
der einzelnen Antriebstechnologien. 
Diese Informationen erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit, sie 
sollen lediglich als Orientierungshil-
fe dienen. Gerne beraten wir Sie  in 
einem persönlichen Gespräch.

Alle diese Werte stehen mehr 
oder weniger in Abhängigkeit zu 
Fahrzeuggewicht, Luft- und Roll-
widerstand sowie abgerufener 
Fahrleistung.

Alle Systeme haben gemeinsam, 
dass sie im elektrischen Fahrmo-
dus keine Schadstoffe ausstoßen, 
leiser und effizienter sind. 

In der Gesamtbilanz haben alle 
Varianten Ihre Vor- und Nachteile, 

Elektromobilität bedeutet, dass 
ein Fahrzeug ganz oder teilweise 
elektrisch angetrieben wird.

Die Elektrifizierung in Fahrzeugen 
reicht von vollelektrischen bis hin 
zu teilelektrischen Antrieben, die 
den Vortrieb elektrisch unterstützen 
- sogenannten Hybridfahrzeugen.

Maßstäbe sind Reichweite, elek-
trischer Fahranteil, Emissionswerte 
und       Kraftstoff- bzw. Stromverbrauch.

WAS IST E-MOBILITÄT?
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Wir unterstützen und beraten Sie 
bei allen Fragen zum Thema Elek-
tromobilität und begleiten Sie in 
allen gewünschten Bereichen bei 
der Umsetzung Ihres individuellen 
Mobilitätskonzepts. 

Dieses kann z.B. umfassen:

•  Weitere Infos zur E- Mobilität
•  Persönliche Bedarfsanalyse
•  Auswahl eines Fahrzeugs
•  Auswahl/ Installation eines ge-

eigneten Ladeystems
•  Erstellung Ihrer Förderanträge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an. 
Wir  beraten Sie gerne persönlich.

Funktionsweisen der einzelnen 
Antriebstechnologien zu erhalten. 
Denn ihre unterschiedlichen Funk-
tionsweisen erfüllen unterschiedli-
che Anforderungen an die Mobilität 
eines jeden Einzelnen.

Konkret bedeutet das, dass es 
grundsätzlich keine Universal- 
Empfehlung für  die beste An-
triebstechnologie geben kann,  
sondern die Wahl eines Fahrzeugs 
immer im Kontext zu den Bedürf-
nissen des Fahrers und der vorhan-
denen Infrastruktur stehen muss. 
Als Mobilitätspartner begleiten 
wir Sie gerne bei diesem Entschei-
dungsprozess.

Elektromobilität. Dieses Thema 
prägt die aktuelle Entwicklung der 
Automobilindustrie wie kein an-
deres. Wo geht die Reise hin, was 
wird letztendlich der „Antrieb der 
Zukunft“ sein?  

Diese Frage beschäftigt uns alle 
und stellt uns vor große Heraus-
forderungen beim Fahrzeugkauf.

Welche Antriebsform ist die Beste  
und für welches Fahrzeug sollte 
ich mich entscheiden?

Um diese Frage zu beantworten ist 
es zunächst wichtig, einen kleinen
Einblick in die Hintergründe und 

VORWORT
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Darüber hinaus gibt es z.B. noch 
Mild-Hybridfahrzeuge (MHEV) und 
Reichweitenverbesserte Fahrzeu-
ge (REEV). Der Wirkungsgrad liegt 
elektrisch weit unter den vorge-
nannten Systemen.

IV. SONSTIGE
FAHRZEUGE

PHEV | PLUG-IN HYBRID 
ELECTRIC VEHICLES

Plug-in Fahrzeuge verfügen ne-
ben den in II genannten Eigen-
schaften über einen zusätzlich 
von außen mit einem „Stecker“ 
aufladbaren Akku, der eine rein 
elektrische Fahrstrecke ermög-
licht.

•  Ladesysteme = 
optional/verzichtbare Infrastruktur

•  Keine Fahrstreckenplanung
erforderlich

•  Ladezeiten optional, je nach 
Ladetechnik länger als beim BEV

•  Akkus im Vergleich zu HEV etwa
doppelt so groß

• Fahrzeuge werden mit Kraftstoff
betankt

III. PLUG-IN HYBRID-
FAHRZEUGE

betankt 
•  Anschaffungskosten liegen erheb-

lich unter BEV |  PHEV
•  Akkus im Vergleich zu BEV sehr 

klein, erhöhtes Gewicht durch 
zwei Antriebssysteme

•  Fast 25 Jahre Serienerfahrung
bei Toyota

HEV | HYBRID ELECTRIC VEHICLES 

Hybridfahrzeuge  kombinieren 
zwei Antriebsquellen. Im Automo-
bilbereich ist die Kombination von 
Elektro- und Verbrennungsmotor 
gängig. Ineffiziente Phasen des 
Verbrennungsmotors werden vom 
Elektromotor ausgeglichen. Die 
hierfür eingesetzte Energie resul-
tiert überwiegend aus Schub- & 
Bremsenergie, sowie nicht benö-
tigten Energiespitzen im Teillast-
bereich.

Das bedeutet: Im Gegensatz zum 
rein elektrischen Fahren beim voll -
elektrischen Fahrzeug, spricht man 
beim Hybridfahrzeug von einem 
elektrischen Fahranteil. Je höher 
dieser ist, umso mehr Kraftstoff 
wird eingespart.

•  Ladesysteme werden nicht 
benötigt

•  Keine Fahrstreckenplanung 
erforderlich

•  Kein Einkalkulieren von Ladezei-
ten erforderlich

•  Fahrzeuge werden mit Kraftstoff

II. HYBRIDFAHRZEUGE

Im wasserstoffelektrischen Fahr-
zeug ist ein Tank verbaut, der sich, 
ähnlich wie bei einem Fahrzeug
mit Verbrennungsmotor, in drei 
bis fünf Minuten an einer Wasser-
stoff-Tankstelle betanken lässt.

•  Wasserstofftankstellen = 
unverzichtbare Infrastruktur

•   Fahrstreckenplanung aktuell 
noch erforderlich

•   Klimaneutrales Fahren nur bei 
Wasserstoffgewinnung durch 
regenerative Energien

FUEV | FUEL CELL ELECTRIC 
VEHICLES

Die Antriebsenergie in wasserstoff-
elektrischen Fahrzeugen liefert 
eine Brennstoffzelle. Auf einen 
großen Akku kann verzichtet wer-
den. Beim Fahren wird lediglich 
Wasser freigesetzt.

Vollelektrische Fahrzeuge werden 
vollständig elektrisch angetrieben.

Beim Fahren vollelektrischer Fahr-
zeuge werden keine schädlichen 
Emissionen freigesetzt/erzeugt.

BEV | BATTERIE ELECTRIC 
VEHICLES

Der aktuell gängigste Energiespei-
cher ist ein integrierter Akku.

•  Die Akkukapazität (Größe) 
bestimmt die Reichweite 

•  Ladesysteme = 
unverzichtbare Infrastruktur

•  Fahrstreckenplanung 
erforderlich

•  Einkalkulieren von Ladezeiten
erforderlich, die abhängig von 
Akkugröße sowie Lademöglichkeit 
an Fahrzeug & Ladesystem sind

•  Akkus haben ein hohes Eigen-
gewicht, dafür entfällt das Ge-
wicht des Verbrennerantriebs

•  Klimaneutrales Fahren nur bei
Stromgewinnung durch 
regenerative Energien

•  Anschaffungskosten höher 
als bei HEV | PHEV

•  Akkus im Vergleich zu HEV |
PHEV sehr groß

I. VOLLELEKTRISCHE
FAHRZEUGE

DIE ANTRIEBE
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FAHRZEUGE, LADESYSTEME & ENERGIEBEZUGSQUELLEN

WHO IS WHO?
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Ohne den richtigen Ladestecker

LADESTECKER

Gängig sind Ladepunkte für Lade-
kabel mit reduzierter Ladeleistung 
(2,3 kW). Beim Laden des Fahr-
zeugs an der Ladesteckdose sollte 
einiges beachtet werden:

•  Lange Ladezeiten (6 - 24 Std.)
•  Überlastungs- und Ausfallgefahr

von Steckdose und Leitung in 
der Wand bei unsachgemäßer 
Handhabung bzw. unzureichen-
der Kabelabsicherung

•  Nicht als dauerhaftes/aus-
schließliches Ladesystem 
geeignet (nur Notladung)

•  Überprüfung und Bewertung 
durch einen E-Mobilitäts-Fach-
betrieb empfohlen

LADESTECKDOSE

•  Die Installationskosten liegen je
nach gewählter Ausstattungsva-
riante der Wallbox zwischen 900
und 2.000 € (Abweichungen 
möglich)

•  Jeder Anschluss ist individuell 
und sollte vom Elektriker geprüft, 
angeboten und durchgeführt 
werden (Folgekosten durch not-
wendige Anpassungen in der 
Elektroinstallation sind möglich)

•  Bei Mietverhältnissen in Mehrfa-
milienhäusern müssen Verein-
barungen getroffen werden

Bei der Wallbox handelt es sich um 
ein wand- oder säulenmontiertes 
Ladesystem, dass vorwiegend für 
den Einsatz im privaten Bereich 
oder in Unternehmen geeignet ist. 
Gängig sind AC-Ladepunkte mit 11  
oder 22 kW. Wallboxen sind in Ih-
rer Anschaffung wesentlich güns-
tiger als Ladesäulen.

Bei der Installation ist folgendes zu 
beachten:

•  Effizente und deutlich schnellere
Ladung als über die Ladesteck-
dose

•  Ein Privathaus ist in der Regel 
für einen Bedarf von 30 kWh mit 
35 A abgesichert

•  Eine 11 kW-Wallbox benötigt in
der Spitze ca. 16 A, eine 22 kW- 
Wallbox ca. 32 A

•  Bei einer  Ladeleistung > 22 kW
sollte der Hausanschluss über 
den Energieanbieter auf 50 A 
erweitert werden

•  Wallboxen müssen über einen
eigenen Stromktreis mit separa-
tem Sicherungsautomat (meist 
eine Drehstromleitung mit mind. 
5 x 2,5 mm² CU, je nach notwen-
diger Leitungslänge) angeschlos-
sen werden. Weitere Verbraucher 
dürfen über diese Leitung nicht 
angeschlossen werden

•  Wallboxen sind beim Energie-
anbieter melde- bzw. genehmi-
gungspflichtig zu beantragen 

WALLBOXEN

Häufig mit mehreren Ladepunkten 
ausgestattetes, robustes und kos-
tenintensives, auf dem Boden ins-
talliertes Ladesystem, dass vorwie-
gend im öffentlichen Bereich oder 
in Unternehmen eingesetzt wird. 
Ladesäulen sind primär für die 
Nutzung im Außenbereich (z.B. öf-
fentliche Parkplätze o.ä.) geeignet, 
da sie wetterfest und vor Vandalis-
mus geschützt sind.

Die Installation einer Ladesäule
muss mit einem Elektriker und 
dem Netzbetreiber in einem Ge-
samtkonzept abgestimmt werden.

Bei Mietverhältnissen in Mehrfami-
lienhäusern müssen entsprechende 
Vereinbarungen getroffen werden

Die aktuell gängigsten Ladesäu-
len-Systeme sind:

Gleichstrom (DC)- Schnell-
ladesäulen
•  Zügiges Laden/sehr kurze Lade-

zeiten
•  Hohe Ladeleistung bis 300 kW
•  Häufige Schnelladevorgänge

können u.U. die  Lebensdauer 
der Batterie verkürzen 

Wechselstrom (AC) - Ladesäulen
•  Mittlere Ladezeiten bei Lade-

punkten mit bis zu 22 KW

LADESÄULEN

eine Photovoltaikanlage. 
Die Wahl des Ladesystems ist 
abhängig von der Ladetechnik des 
jeweiligen Modells. Ladesysteme 
sind die folgend aufgeführten:

Ladesysteme ermöglichen den 
Energiebezug der vollelektrischen/
Plug-in Hybridfahrzeuge. 
Die Stromgewinnung erfolgt über 
den Stromanschluss und/oder 

DIE LADESYSTEME
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Inhalte und Angaben Stand 12.2021.  Alle Angaben ohne Gewähr. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei uns oder auf: www.bafa.de.  

•  Fahrzeugbezogen 10 Jahre Steuerbefreiung ab 
Erstzulassung

•  Versteuerung des geldwerten Vorteils je nach
Bedingung nur mit 0,5-0,25 % des Bruttolis-
tenpreises

•  Ggf. Vorteile durch E-Kennzeichen

Darüber hinaus sollten weitere kombinierbare 
Fördermöglichkeiten von Bund/Land/Komune 
geprüft werden.

SONSTIGE
FÖRDERUNGEN

Beim Kauf von vollelektrischen Neufahrzeugen

•  Nettolistenpreis < 40.000 €
= Umwelt-/Innovationsprämie: 9.000 € 
(Anteil Bund: 6.000 € | Anteil Hersteller: 3.000 €)

•  Nettolistenpreis > 40.000 - 65.000 € = 
Umwelt-/Innovationsprämie: 7.500 €
(Anteil Bund: 5.000 € | Anteil Hersteller: 2.500 €)

Beim Kauf von Plug-in Hybrid Neufahrzeugen

•  Höchstens 50g CO2/km oder bis Ende 2021 eine
rein elektrische Reichweite von 40 km. 
(Ab 2022: 60, ab 2025: 80 km.)

•  Erhalten unter gleichen Bedingungen der 
vollelektrischen Fahrzeuge 75% der Förder-
ungsprämie

Im Falle eines Leasings richtet sich die Förderung 
nach der Laufzeit. Auch gebrauchte vollelek-
trische Fahrzeuge oder Plug-in Hybridfahrzeuge 
sind häufig förderfähig.

UMWELTBONS &
INNOVATIONSPRÄMIE

geht es nicht: Abgesehen von der
Ladesteckdose gibt es je nach 
Ausführung und Fahrzeugfabrikat 
unterschiedliche Ladestecker. 

ÖFFENTLICHES LADEN

Öffentliche Ladesäulen werden 
nach dem Tankstellenprinzip von 
diversen Anbietern als Möglichkeit 
zum öffentlichen Laden eingesetzt. 

Der Strom kann dann aus der La-
desäule direkt in das Fahrzeug 
eingespeist werden. Es bestehen 
folgende Optionen:

1. Laden ohne Ladekarte oder
Registrierungspflicht
(Ad-Hoc-Laden)

•  QR Code auf Ladesäule scannen
•  Eingabe der Zahlungsdaten 

(z.B. Kreditkarte, Paypal, ggf. 
egiro) 

•  Ladevorgang durchühren
•  Abrechung erfolgt auf Basis der 

geladenen kWh

2. Laden mit Ladekarte / 
App Authentifizierung  
an Ladesäule (RFID)

•  Authentifizierung per Ladekar-
te/ App an der Ladesäule

•  Ladevorgang durchführen
•  Abrechnung erfolgt je nach 

Anbietertarif auf  Basis der 
geladenen kWh

DIE FÖRDERUNGEN



IHR KOMPETENZPARTNER FÜR ELEKTROMOBILITÄT

LEKTRISIERT?

Tel.: 	 09342 967920
Mail:	 info@szabo.de
Web:	 www.szabo.de

Szabo GmbH
Roter Sand 11
97877 Wertheim


